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Aktuelle Nachrichten zu den Energiemärkten
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Entwicklung der Strom-Jahresfutures an der EEX

Base 22 Base 23 Base 24 Peak 22 Peak 23 Peak 24

Primärenergien und
CO  -Zertifikate

Öl Brent 22 in
$/Barrel (ICE)

Kohle API#2 22
in $/t (EEX)

Erdgas NCG 22
in €/MWh (EEX)

Emissionsrechte 22
in €/EUA (EEX)

Die Trendpfeile geben die Einschätzung für die Entwicklung der 36. Kalenderwoche wieder

Stand am 07.09.2021 68,96 121,90 35,585 62,61

Veränderung zur Vorwoche 0,29 0,4% 9,23 8,2% 1,718 5,1% 1,52 2,5%

Veränderung zum Vormonat 1,49 2,2% 23,00 23,3% 5,213 17,2% 5,60 9,8%

2

Kalenderjahr 24 68,65 83,72

Veränderung zur Vorwoche 2,56 3,9% 4,60 5,8%

Veränderung zum Vormonat 7,23 11,8% 10,55 14,4%

Kalenderjahr 23 75,85 90,62

Veränderung zur Vorwoche 2,44 3,3% 4,19 4,8%

Veränderung zum Vormonat 7,12 10,4% 10,26 12,8%

Strom-Jahresfutures EEX Base in €/MWh Peak in €/MWh

Kalenderjahr 22 90,93 104,82

Veränderung zur Vorwoche 4,42 5,1% 5,25 5,3%

Veränderung zum Vormonat 11,90 15,1% 13,58 14,9%
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Entwicklung verschiedener Primärenergieträger und Emissionsrechte
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W
h Auch die vergangene Berichtswoche stand im Zeichen einer weltweit boomenden Wirtschaft, die von den

führenden Notenbanken unverändert durch die Niedrigzinspolitik angefeuert wird. Wie auch andere Rohstoffe
wurden die Energien dadurch noch begehrter. Allein im Rohöl konnten wir einen konstanten Marktpreisverlauf wenn
auch auf hohem Niveau feststellen. Öl der Sorte Brent wurde an den ersten drei Wochentagen für das Frontjahr um
68,5 $/bl gehandelt und verteuerte sich bis Freitag lediglich auf 69,2 $. Ursache für diesen moderaten Verlauf war
die Erkenntnis, dass die Schäden an den Förderanlagen nach dem Wirbelsturm an der Ostküste der USA doch
moderater ausgefallen sind als befürchtet. Erheblich verteuert hat sich dagegen die Steinkohle: Deren
Frontjahrespreis stieg angesichts einer unvermindert hohen Nachfrage in Fernost innerhalb einer Woche um 9%
bis auf 119 $/t an. Trotz günstiger Witterungsbedingungen setzte sich dadurch neben dem Terminmarkt für Strom
und Erdgas auch der deutsche Spotmarkt gegenüber der Vorwoche deutlich nach oben ab. Die teuerste gehandelte
9. Stunde des Montag wurde noch mit 133 € bewertet. Ein nur geringes Solarangebot sorgte an diesem Tag auch
über Mittag für dreistellige Werte, die wir auf das knappe Erdgas und die teure Kohle zurückführen. Am Donnerstag
notierte dann die 19. Stunde bei 159 € und stellte damit für September einen seltenen Rekord auf. Wegen der über
Mittag guten Solarverfügbarkeit überstieg der Durchschnittspreis im Day-Ahead aber kaum die 112 €/MWh des
Mittwoch. Diese sorgte auch Freitag bis Sonntag für feste, aber leicht rückläufige Preise. Der Spotpreisindex für
Erdgas gewann weitere 10% und stieg bis 51,7 €/MWh in Folge weiterer Störungen an norwegischen Anlagen und
einer für den Winter befürchteten Gasknappheit. [MG]


